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Letzte KZ-Sekretärin Irmgard F. mit 99
Jahren gestorben – Prozess endet!

Irmgard F., ehemalige KZ-Sekretärin, starb mit 99 Jahren.
Ihr Urteil wegen Beihilfe zum Massenmord erregte

internationales Aufsehen.

Stutthof, Deutschland - Irmgard F., eine ehemalige Sekretärin
des Konzentrationslagers Stutthof, ist im Alter von 99 Jahren
verstorben. Ihr Tod, der bereits am 14. Januar 2025 stattfand,
wurde von der Staatsanwaltschaft und dem Landgericht Itzehoe,
Schleswig-Holstein, am Montag bestätigt. Die Nachricht vom
Ableben der KZ-Sekretärin erregte internationales Aufsehen und
wirft erneut Fragen zur juristischen Aufarbeitung der NS-
Verbrechen auf. Im Jahr 2022 wurde Irmgard F. wegen Beihilfe
zum Massenmord in mehr als 10.000 Fällen verurteilt und erhielt
eine Jugendstrafe von zwei Jahren auf Bewährung, eine
Entscheidung, die der Bundesgerichtshof im August 2024
bestätigte, nachdem er ihre Revision verworfen hatte.

Irmgard F.s berufliche Laufbahn im KZ begann im Alter von 18
Jahren. Von 1943 bis 1945 war sie verantwortlich für den
Schriftverkehr des Lagerkommandanten Paul Werner Hoppe und
dokumentierte unter anderem die Namen von Deportierten. Ihr
Urteil machte deutlich, dass ihre Tätigkeit eine zentrale Rolle in
der bürokratischen Tötungsmaschinerie des Lagers spielte. Der
Bundesgerichtshof stellte fest, dass es nicht entscheidend sei,
ob F. eine Uniform trug; ihre Rolle als „zentrale Schnittstelle“
zum Lagerleiter war prägend für die Abläufe im Lager. Richterin
und Gericht waren der Überzeugung, dass ihr die Grausamkeiten
im Lager nicht verborgen blieben.



Der Prozess und sein historische Kontext

Der Prozess gegen Irmgard F. war aus mehreren Gründen
bemerkenswert. Zum einen handelte es sich möglicherweise um
einen der letzten Fälle gegen ehemalige Mitarbeiter der
Konzentrationslager, da sowohl Opfer als auch Täter zunehmend
älter werden. Der Verlauf und die Ergebnisse des Prozesses
wurden von Zeitzeugen, darunter ehemalige Insassen von
Stutthof, begleitet. Josef Salomonovič, ein Überlebender des
Lagers, betonte die Bedeutung des Prozesses für zukünftige
Generationen und erinnerte an die Unrechtmäßigkeit der Taten.

Die juristische Auseinandersetzung um NS-Verbrechen ist nicht
neu und gehört zur langfristigen Aufarbeitung des Holocausts,
die vor über 60 Jahren mit dem Frankfurter Auschwitz-Prozess
begann. Laut der Dissertation von Kerstin Freudiger, die sich mit
der juristischen Aufarbeitung von NS-Verbrechen beschäftigt,
wurden insgesamt 142 Urteile zur Rolle von Tätern und Gehilfen
analysiert. Freudigers Untersuchung zeigt, dass die rechtlichen
Rahmenbedingungen und die subjektive Tätertheorie der 1950er
Jahre die Urteile erheblich beeinflussten. Diese Thematik wird
durch die Entscheidung des Bundesgerichtshofs im Fall von
Irmgard F. erneut beleuchtet, da sie die Notwendigkeit einer
strikten rechtlichen Lesart und die komplexen Zusammenhänge
zwischen Täterschaft und Beihilfe verdeutlicht.

Ethische und gesellschaftliche
Fragestellungen

Der Prozess um Irmgard F. führte zu intensiven Diskussionen
über die ethische Verantwortung der Justiz. Die Vorsitzende
Richterin schloss die Urteilsverkündung mit einem Zitat von Fritz
Bauer, das die wesentliche Bedeutung einer umfassenden und
aufrichtigen Aufarbeitung der Vergangenheit hervorhob. Die
Gesellschaft zeigt ein wachsendes Interesse an den juristischen
Verfahren, die sich mit den Verbrechen des Nationalsozialismus
auseinandersetzen, was sich auch in der Entscheidung des



Gerichts zeigt, in einen größeren Sitzungssaal umzuziehen, um
dem großen Zuschauerinteresse Rechnung zu tragen.

Zusammenfassend zeigt der Fall Irmgard F. nicht nur die
Herausforderungen und Komplexität der juristischen
Prozessführung in Bezug auf NS-Verbrechen, sondern auch die
tiefen gesellschaftlichen Fragen, die mit der historischen
Aufarbeitung solcher Vergehen verbunden sind. Während die
Zahl der lebenden Zeugen abnimmt, bleibt die Suche nach
Gerechtigkeit und die rechtliche Verantwortung für vergangene
Taten eine zentrale Aufgabe der heutigen Gesellschaft.
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